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Aus dein Staate. 

Am Dienstag wurde in Central 
City ein Farmeranttitut abgehalten. 

. Richard Schanot von Nebraska 
City schnitt sich am Montag beim 
Schinkenichneiden in einem dortigen 
Packingihanb den Daumen ab. 

» Alle die Apatheter in Edgar wur- 

den am Dienstag arketirt und eingeklagt 
Spiritualen ungefehliih verkauft zu haben 
Eint-ahnet der Stadt erhaben die An- 
klage. 

Wer jemals an Hüftenweh gelitten 
miß selch schlimme Schmerzen dasselbe 
verursacht; ein jeder lallte wissen wie es 

zu kuriren. Gebraucht St. Jakab’g 
Oel und ihr werdet finden daß es sicher 
kurirt. 

« Zwei Bauten oan Humbaldt wur- 

den während der Woche vereinigt, nnd 
wird das nunmehrige Institut den frü- 
heren Namen der einen, The Natianal 
Bank of Humboldt, führen. Die an- 

dere Bank hieß The Firft National 
Bank. 

Mayar Walz van Fremant wie-I 
die Salaanwirthe der Stadt aui Ersu- 
chen ber Temperenzler an, die Vathllnge 
ans ihren Wirthlehaften zu entfernen. 
Es geschah, und kann ietzt Jeder nach 
Belieben in die Dursilbseh-Anstalten 
hineinfehen. 

« Die Möbelhandlung non Gearge 
Braten-a de co. in hickman wurde am 

Freitag Abend total durch Feuer zerstört. 
sueh ein Wahnhatis nebenan brannte 
nieder. Letzteres gehörte Frau Dealaey 
und war etwa 02,000 werth. Der Ta- 
talverlnft vom Feuer beträgt etwa blö- 
000 bis 818,000. 

« Lokomotivführer J. Dibbon von der 
Northmftern in Fremont erhielt neulich 
bei einer Gacerplofian solch böse Brand- 
wunden im Gesicht, daß er für einige 
Zeit von der Arbeit abgehalten wurde. 
Er hatte gesehen daß der Dampfdruck 
siel und als er ins Feuerloch schaute, um 

die Urfache zu erkunden, erfolgte eine 
Grplosion des angesammelten Gafes. 

I Das neue Hochschulgedäude in Mc- 
Cook, welches 040,000 kostete, wäre in 
der Sonntag-Nacht fast in Rauch auf- 
gegangen. Anstreicher hatten mit Oel 
undFarde getränkte Lappen in einer Ecke 
liegen lassen, welche durch Seldftentzüns 
dung Feuer fingen. Glücklicher-weise 
wurde dali Feuer frühzeitig bemerkt, und 
konnte es noch gelöfcht werden, ehe gro- 
ßer Schaden oerurfacht wurde. 

«- Adolph Eukorft, Haut-Indien« 
für die Cudahy Packing Co. in Omaha, 
wurde am Montag Nachmittag auf der 
Jagd nahe Bellevue durch Zufall geschos- 
sen. Mit ihm waren fünf andere Jä- 
ger. Auf dein Heimwege warf einer von 

ihnen, Chas Belek, fein Gewehr unter 
den anderen Arm, wobei der Hahn sich 
an den Rock festhalte und die Ladung 
losging. Der Schuß traf Eukokst unter 
dein Knie in’g Bein, den Knochen zer- 
fplitternd und das Fleifch fortreißend. 

. Arn vorigen Donnerstag verbrannte 
Teioney’s Leihstall in Eteter. Das 
pieuer wurde gegen 5.30 Morgens von 

H. si. Buiens entdeckt. Buiens hatte 
mit zwei Anderen in der Offtce geschlo- 
fen und entkeimen sie eden noch mit knap- 
per Noth dem Tode, Das neue Feuer- 
deportement machte do seine erste Erfah- 
rung und that gute Arbeit, indem txt-i 
nachdorte Gebäude bewahrt wurden.! 
Ja dem Feuer kamen eif Pferde utn.i 
Außerdem wuran sechs Fuhr-werte, 300 ! 
Bushei Getreide, sechs Setz Geschirre 
und eine Quantität Heu ein zitaub der 
Flammen. Deioney hatte keine Versi- 
cherung. Der Stall. welcher S. P. 
Leiter gehörte-, war fiir 8800 versichert. 

« J. W. Thomas, ein Hennstätter, 
elf Meilen südivesiiich von North Platte 
wehnhaft, verlor am Montag Morgen 
out rathfeihofte Weise sein Leben, ais 
er eine eingefrorene Brunnenröhre ans- 
thauen.wollte. Er war oilein iosgegans 
gen mit einem mit Petevieurn geträntten 
Lippen. Diesen wollte er onziinden 
und in den Brunnen werfen, um die 
Röhre oufznroärmem Da er nicht zu- 
riicktehrte gieig sein Sohn gegen Mittag 
zum Brunnen. Hier fand er den Kör- 
per seines Vetters aufrecht im Brunnen 
stehend, den Kopf fast in Höhe der Erd- 
oderfiäsr. Seine Kleider waren ver- 

brannt, nnd fein Ksrper am theils-reife 

ver-kost. Ins feinem Kopf fand man 
eine niede, weiche vielleier davon der- 
rühren konnte daß ihn ein von der sind- 
miihie leiste-met Brett anf den 
Kopf stei. «In Its-et on daß er do- 
dnech bestritt-s Inzde Itzd feine Hieider 
dann sen-I III-. sp« '« T « 

Wenn wir Tag für Tag sitzen und ar- 

beiten und dazu reiche Nahrung essen, 
werden ernstliche Leberleiben die Folge 
fein. Dr. Augqu König’s Hamburger 
Tropfen ist ein ernstliches Mittel; es ge- 
denkt zu kuriren und thut es auch. « 

i 

« Frau Lemluhl von Waher dies 
Wittwe eine-z alten Pioniers, und die; 
Mutter einer angesehenen Familie, ist 
gestorben. Sie erreichte ein hohes Alter 
und hinterläßt fünf Söhne und eine 
Tochter-, iämmtlich erwachsen unb ver- 

heirathet. Einer ber Söhne ist Bür- 
germeister ber Stadt. Der Gurte ber 
Verstorbenen, He. John D. Lernluhl, 
isi bereits vor mehreren Jahren gestor- 
ben. 

« Funken aus der Lokomalive entzün- 
deten eine Carlabung Ballenheu in einem 
in Bewegung befindlichen Zu e ber Bur- 
linglon, auf dem Wege zwif en Lincoln 
unb Saltilla. Der betreffende Waggon 
wurde in Saltillo auf ein Seitengeleife 
gebracht und verbrannte. Zu fast ber 
gleichen Zeit fand rnan eine Eisenbahn- 
brücke nahe bei Tecumfeh ebenfalls in 
Brand. Das Feuer wnrbe jedoch recht- 
zeitig gelöschi. Man nimmt an baß dies 
Feuer denselben Ursprung hatte wie er- 

fiereg. 
« 

« Delbert Walcott und Franl Mc- 
Nesf von Giltner geriethen am Samstag 
Abend in einer dortigen Billiard-Halle 
in einen Faustkampf wobei MeNeff fast 
augenblicklich getödtet wurde. Die Bei- 
den waren schon immer feindselig gegen 
einander gewesen« Als sie sich nun am 

Samstag trafen, sing MeNesf den 
Streit an, indem er Waleott angriff. 
Faustschlsge wurden ausgetheilt, und 
McNeff wurde dann von Walcott heftig 
niedergeworfen. Er starb kurz darauf 
infolge von Gehirnerschlitterung Wal- 
eott wurde in’s Gefängniß zu Aurora 
gebracht, wo er seinem Prozeß entgegen- 
sieht. Man behauptet daß McNess ein 
Stück Röhre bei sich hatte und daß sein 
Gegner in Selbstvertheidigung handelte 

« Folgende Leute erhielten Preise in 
dem »Corn Jmprooernent Conteft« wel- 
eher letzte Woche auf ter Staatsfarm 
stattfand: Lea-is Hungeker, DuBord, 
Paul Pascoe, Frernont, Joa Hall, Te- 
kamah, F. Maulton, Elk City, H. A. 
Nicholo, Palmora, J. F. Diesen, Zither- 
ca, A. Ford, Oasland, Chas Lazure, 

«Blair, J. J. site-beug, South Brud, 
Win. sama-, CLo:-chester, A. Anderson, 
Wahoo, J. Grahnm, Belhany, if. N. 
—Schinale, Enierald, J. Gramltch, Mur- 
dock, Fred Engel, ziemt-nd J. A. Mil- 
ler, Arliugton, Aye Brot-» Binn, J. 
G. Hein, Don-sou, M. Bushnell, So. 
Vend, John August, Dorchesier, N. 
Hogue, Crete, J. Armsirong, Garn- 
wood. Den höchsten Preis erhielt 
Joa Hall, 814.50 

Ein weiser alter Professor 
setzte eines Tages seine medizinischen 
Studenten in Erstaunen, als er ihnen 
nach einer längeren Adhandlnng über 
den Werth gewisser Medilamente ohne 
Umschweis sagte, daß diese seiden Dro- 
guen nichts heilen könnten. Alles, was 
sie thun können, ist der Natur bei ihrer 
eigenen Wiederherstellung Beistand zu 
leisten. Dieses ist auch das Arbeitsprim 

eip von Forni’d Alhenkräuter. Er hilft 
er Natur bei der Ausscheidung aller 

Adsallsioffe aus dem System, welche sonst 
in demselben verbleiben und die Lebens- 
lanäle oerstopfen und das Blut vergif- 
ien würden. Dieses ist das Geheimniß 
des Erfolges dieses Heilmittels, welches 
in den heimsiiitten unseres Volkes so be- 

jliebt geworden ist. Hergestellt nnd an 

jdie Leute oerabsolgt durch Peter Fahr- 
Hney ek- Sons Co., 112--1 18 So. Hoyne 
Floh Chicago, Jll. 

« Die Landwirthfchaftliche Behucbef 
von Nebraska erwählte in ihm- lehtwöi 
chentlichen Versammlung in Lincoln fol- 
gende Beamten und Mitglieder: l5. H. 
Nudge, Lancastek Co» Präsident; G. 
W. Here-km Douglas Co» Vtce Piäs.; 
V. Amold, Richardson Co» 2te Vlce 
Pcäf.; E. Z. Rassel, Washington Co» 
Shotzmeifterz W. R. Mellok, Shennon 
Co» Secretär. Präsident Rudge wählte 
folgende olg seine leitende Behörde: H. 
L. Cook, St. Paul, Both G. W. 
Hetoey, Omoha; O· P. Henderihot, 
Bebkonz Peter Youngeks, Geneoo; J. 
W. Don-s, Mindest Folgende wur- 

den als Mitglieder der Behörde erwählt 
für vle kommenden zwei Jahre: J. D. 
Reom, Custek Co.; H. R. Howe, Ne- 
moha Cis-; W· F. sehnte-» Clay Co.; 
C Mann, Dawes Eo. , V. Arnold, 
Utchoehion Co.; S C. Basset, Bussalo 
co.z G F Dichtun, Sen-seh Co.; W. 
N. Mellok, Spann- Co., P. Youngers 
Je» Flllmore Ca; G. W. Veto-y, 
Dpnslss Co; Joi Robert-, Dod 
Eos oster, Laueestee Co. , R. 

Init, ectlck ce. , E Z Nsssel 
ists-essen To 

« Die Stadt Columbug gewährte 
dieser Tage John T. Bart einen Miälp 
iigcn Freibrief für eine elektrische Licht- 
und Kraft-Anlage. Auch wurde mit ihm 
ein Contrakt abgeschlossen wonach er die 
Stadt mit Beleuchtung versehen soll, so- 
wie ein Contrakt für dte Lieserung von 

Wasser für die Stadt, zur Rate non sie- 
ben Cents sür 1,000 Gallonen. 

« Mehere Former in der Umgegend 
oon Ber Hill slnd um von 825 bis 
8250 beschwlndelt worden. Vor länge- 
rer Zeit kamen Fremde dorthin welche 
Bestellungen für »Stock Food« entge- 
gennabnien zuPreisen daßViele mehr oder 
weniger davon bestellten, in der Absicht 
später von dem Uebervorrath an andere 
Former zu verkaufen, wobei sie guten 
Profit machen zu können glaubten, und 
gaben sie den »Agenten« Noten, zahlbar 
in sechs Monaten. Die Geleimten 
warteten vergebens auf die »Stock Food« 
denn dieselbe kam nie an. Ihre Roten 
waren jedoch inzwischen fällig geworden, 
und da dieselben in andere Hände gekom- 
men waren, mußten sie berappen. 

« Das Schulgebäude oon Hooper, 
15 Meilen nördlich oon Fremont, wurde; 
am Montag Nachmittag durch Feuers 
zerstört. Es war ein großes Brief-i 
gebäude und wurde für Klassen- und« 
Hochschulzroecke benutzt. Der Verlust 
beträgt etwa 815,000. Das Schulge- 
biiude war das einzige der Stadt, und 
muß sogleich Anstalt gemacht werden, 
ein neues zu bauen. Das Feuer wurde 
zuerst oon den Schülern im Zimmer der 
Lehrerin Bearl MarLeau bemerkt, und 
der Suoerintendent prouipt benachrich- 
tigt. Dieser entließ sogleich alle Schü- 
ler, und wurde das Gebäude ohne jede 
Panik geräumt. Zu der Zeit ioar oom 

Feuer nur wenig zu bemerken. Die 
Feuerwehr langte frühzeitig an, aber da 
das Gebäude auf einem hohen Hügel 
steht, wohin das Wasser nicht getrieben 
werden konnte, mußten sie sich damit 
begnügen, Bänke, ic. aus dem Gebäude 
zu entfernen· Ein starker Wind herrschte, 
und in weniger als zwei Stunden war 

das Gebäude eine Raine. 

« Lealie R. Clau, ein junger Former 
etwa zwei Meilen südlich von Ausley 
wohnheft, wurde am Samstag oon 

einem Pferd an den Kopf geschlagen und 
lag einige Zeit bewußtlos. Des Nach- 
mittags fühlte er sich wieder besser und 
fuhr mit Frau und Kind zur Stadt. Jn 
der Stadt begegnete er feinem Schwager 
T. J. Williaitig, welcher ihn einlud, am 

Sonntag mit ihm nach Vlrcadia zu rei- 
fen. Hieran ging er ein. Gegen Abends 
ließ er seine Frau mit dem Kind in ders 
Stadt bei der Großmutter und fuhr 
nach Hause. Um sieben Uhr Morgensi 
sollte die Reise nach Arcadia losgehenJ 
Gegen Mittag hörte jedoch Frau Clay,s 
daß ihr Mann nicht zur Stadt gekom- 
men fei. Sie telephonirte nach der 
Form, erhielt jedoch keine Antwort. So- 
dann telphonirte sie nach ihrem Bruder, 
Hen. Williams, in Aicadia und erfuhr 
von ihm, daß ihr Gatte nicht mit ihm 
gereist war. Eine Anzahl Leute begab 
sich nach der Farm und man fand, daß 
das Vieh besorgt und sonstige Arbeiten 
verrichtet waren. Clah hatte augenschein- 
lich gefriihstüclt und seine Kleider gewech- 
selt aber von ihm fah man nirgends eine 
Spur. Fünfzig Leute, welche sich in 
jeder Richtung auf der Suche nach ihm 
begaben, hatten keinen Erfolg. Frau 
Clay erhielt später einen auf der Eisen- 
bahn ausgegebenen Brief von dem Gat- 
ten, worin er angab, daß er feiner Sin- 
ne nicht mehr mächtig gewesen fei, jetzt 
aber besser fühle. Niemand weiß wo er 

ist, doch glaubt man daß er nach Colo- 
rado reiste, wo ein Bruder oon ihm 
wohnt. 

D a S landwirthschnftliche Termin- 
incnt der Universität von Nebraska er- 

ließ in vergangener Woche ein Virlletin 
(No. 27), in welchem die Resultate non 

ifrknndigungen über Verluste von Vieh 
durch die »Cornstalkerankheit« ange- 
ben werden. Da derartige Verluste in 
Custer Co· am größten waren, hatte 
man das Connty besonders im Auge nnd 
wurde an alle Former des Countys eine 
Ucnsrage geschickt, um Einzelheiten ersu- 
chend. 462 Antworten liesen ein, von 

welchen 404 über Verluste berichteten. 
Diese 404 Former verloren, ihren Zis- 
sern gemäß lin Jahre Iti06 07 1531 

Thiere durch die Krankheit. Von bie- 
ten starben 428 in der ersten und :i77 in 
der zweiten Woche nachdem sie in dies 
Kornselder kamen; später waren dies 
Fälle seltener-. Bis jetzt hat man nochj 
keine gistige Substanz in der Maler-l 
pflanze entdecken können. Die Fütte- 
rungsseise schien keinen Zusammenhang 
milder Krankheit zu haben, und alle 
Botheusungsmaßkegein erwiesen sieh als 
nuhlosz man giebt ais einzige Zu- 

fachi an, das Even sei gleich beim Rei- 

j ea zu shaeiden und ansznhäusem 

« Gtace Lambert, die Tochter eines 
Fariners bei Engle, trank letzthin aus 

irgend eine-n Grunde eine große Quan- 
tität Karbolsäure nnd verbrannte Mund 
und Lippen auf entsetzliche Weise 
Pkompt herbeigerufene ätztliche Hülfe 
rettete ihr das Leben. 

« Wm. Meissn, ein wohlbekannte- 
Fattner von Platte County, hatte am 

Montag Abend ein »Nunaway«, wobei 
er ein Bein brach Er war auf dem 
Deinemge von der Stadt, als seine 
Pferde vor einem Automobil scheuten 
und butthbmnnten Beidem plötzlichen 
Ruck nach Vorn kippte sein Wagenfitzi 
nach hinten über und er verlor die Zügelj 
tut der hand. Nun, da keine Möglich-; 
seit vorhanden mai-, die Pferde zum Vol-i Zten zu bringen hielt er es Hinz Rath- l 

famsie, hinten vom Wagen zu springen ! 
Dabei brach er jedoch sein Bein. j 

Schüttelt es in der 
Flasche E 

Bekannter Sachverständiger 
giebt ein einfaches 

Rezept an. 

Sagt den Leier-n wie. 

Jetzt ist die Zeit wo der Arzt beschäf- 
tigt ist, und die PatentmedizimFabrikans 
ten die Ernte einheitnsen, wenn nicht 
große Vorsicht geübt wird, sich warm zu 
kleiden und die Füße trocken zu halten. 
Dies ist der Rath eines alten, berühm- 
ten Sachverständigen, welcher sagt daß 
Rhemnatigmues und Nierenkrankheit- 
Wetter hier sind, und auch mittheilt was 
bei einem Anfall zu thun ist« 

Halt von irgend einer guten Apotheke 
Fluidertrakt Löwenzahn, F Unzsz zu- 
sammengesehter Kargoth eine Unze; zu- 
sammengesester .-Smsaparillensirup, drei 
Unzen.· Gut in einer Flasche zu schüt- 
teln, und in Theelösseldosiö einzunehmen 
nach jeder Mahlzeit und beim But-enge- 
hen. Trintt gutes Wasser in ausgiebi- 
ger Menge. 

Bei-sucht blos dieses einfache, zuhause 
gemachte Mittel beim ersten Anzeichen 
von Rheumatisittttg, oder wenn lFuer 
Rücken schmerzt oder Jhr fühlt, daß die 
Nieren nicht ganz richtig funktioniren. 

TieH soll ein ausgezeichneter Nieren- 
ordner sein, und ein fast unfehlbares 
Mittel gegen alle Arten von Zither-mutig- 
niuri, welches durch Harnsuure ini Blut, 
nichtdnrch die Nieren ausgeschieden, ver- 

irrt-zeigt wird. Irgend Jemand kann 
dies leicht zu Hause herstellen zu kleinen 
Kosten. 

Apotheker in dieser Stadt und Umge- 
gend, welche das Rezept sahen, gaben an 

daß tie diese Bestandtheile entweder be- 
sorgen, oder auch, wenn gewünscht, den 
Leser-I fertig mischen können. 

Note-in Konsumenten 
gitst es nach den Feststellungen eines 
Arg:eå, dessen Spezialität in der Be- 
handlung der jenem Laster stöhnenden 
Personen besteht in der Stadt New 
York gegentvärti1 rund 79000 

Iie größte Schlange 
die man jeman gemessen hat, war eine 
Atiiconda lWasser Riesenschlange), die 
von Dr. Gauner in Metsito todt auf- 
gefunden worden innr. Sie maß sit; 

Fus)I 10 Zoll, und eks bedurfte zweier 
Pferde, sie wegzuschleppen 

J nrch ein Testament 
kann in lsninn Niemand iiber seinen 
Lixx dbefttz u Gunsten einer einzelnen 
Pe- son, eisset thextoat Oten oder eines 
Ft Hindert uxrfiitiem sein Besitztljum 
muss; vielmehr unter alle seine blinder 
onkxe Ausnahme vertheilt werden- 

Un Theatern vzählt Ita- 
l i e n 1517, oder je eine-J auf 22,068 
Einwohner: darunter findet man :31 
Gnribaldi Theater, 29 Theater, die 
Bei-bis Namen tragen, und 19, die den 
Vittor Emannels führen. Jn Man- 
tun kommt aber schon ein Theater auf 
7761 Einwohner. 

Markt-Gericht 
Stand Island. 

Weisen. JucBn .............. 86 
Com.... « .............. 50l 
Zaiek;... ,, ............... 45 

og en ............. 61 
Gern ............ 27 
Popkotn geschält, pro Psd. ..... 02 
sksrtossel n, ,. ................. I60 
Zwiebeltn trocken, pro Bu» .......... t.20 

en per Tonne ...... .. ....... 6. do— 6 w 
en in sollen, per Tonne ...... TO 

Alsalsu den .................... 8.00 

su—..per81d«. .. so 

Ita....ietdyd üsnty lte per s 
ins.··.stoleft.. s 

IIIOI« J- 
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Erklusive Einkaufseinrichtungen 
eines modernen Ladens. 

Als der Fernsprecher zuerst erfun- 
Es war etwas Neues- den wurde, und während die ersten 
bestand qbkk die Probe, Proben der Verwendbarkeit desselben 

— stattfanden, sagten die Leute, »Un- 
Wie die üblichen Glossen möglich!« 

übgoetäksszsegknw Als Fulton den Leuten sagte er 

könne ein Boot mit Dampf treiben, 
sagte man ihm ein aufs andere Mal daß das Kunststück unmöglich sei, 
und selbst nachdem er ein Boot gebaut hatte, welches seine Behauptungen 
erfüllte, hörte er Zweifel darüber daß diese Art der Beförderung sich je- 
mals als praktisch erweisen würde. 

Der Telegraph, das Automobil, und alle ähnlichen Erfindungen 
wurden zuerst vom ungläubigen Thomas-en verkleinert, welche sagten daß 
dieselben nie praktisch durchführbar sein würden. 

So erging es allen Neuheiten deren Einführung später zur Bequem- 
lichkeit des Publikums beitrag- 

k Q- k U- s- 

Jm April, 1907, wurde eine Neuheit im Ladendienst in dem populä- 
ren Laden von S. N. Wolbach ci- Sans eingeführt, und obgleich die Ein- 

richtung sich in vielen Laden anderer Städte praktisch bewährte, war das 
Publikum von Grund Island doch zuerst geneigt, die Vortheile des Sy- 
stems zu kritisiren. 

Zum ersten Male in Grund Jsland erschien das Latnson Korbsystem 
von Geld- und ·Pakettriigern, mit einer centralen Verpackungs-, 
Jnspektions- und Geld-Wechsel-Station in dein leitenden Retail - Laden. 

Zuerst waren die Bartheile desselben nicht allen Kunden ersichtlich, 
dvch jetzt, nach etwa zehnmvnatlicher Probe, sind Jene welche erst kritisir- 
ten mehr als überzeugt und loben es über die Maßen. 

Unter diesem System wird Geldwechseln und Einwickeln schneller be- 

sorgt, und Fehler in Beiden praktisch vermieden. 
Eine andere Neuerung, ermöglicht durch die Einführung dieses Sy- 

stems, war die Einführung der ,,Wechsel Karte.« Dies ist eine beliebte 
und beim (.5inkaufen Zeit sparende Einrichtung. Bei Gebrauch einer 
Wechsel Karte kann man in verschiedenen Abtheilungen separate Einkäufe 
machen, alles in ein Packet wickeln lassen, itnd auf einmal bezahlen bei 

Beendigung des Einkaufs. 
se se « n- n- n- 

Eine andere Verbesserung ini Ladenwesen, welche jetzt diesem Laden 
charakteristisch ist, ist diejenige, daß dieser Laden der einzige abgetheilte 
Laden in Grund JSiand ist. 

Unter diesem System werden verschiedene Waarenklasfen bequem 
gruppirt in separaten Abthetlungen. Die Verkäufer werden Spezialisten, 
sozusagen, indem sie in ihren eigenen Abtheilungen bleiben, die Waaren darin 

gründlich leimen lernen nnd konsequent die stunden auf zusriedensiellendste 
Weise bedienen können. 

Das Pakettriiger- nnd Geldwechsel-Systeni, die Wechsel-Karte zutn 
Einkauseii«,«uiid"dte Vertheilung verschiedener Waarengattungen in Depar- 
tements, sind Züge welche die größten nnd modernsten Liiden iin Lande 
kennzeichnen, und das Volk von Grand Jsland kann sich glücklich schätzen, 
einen so fortschrittlichen Laden wie den non S. N. Waidach und Söhne zu 
haben. 

Tiefe Verkaufseinrichtungen sind erklusin in diesem Etablisfeinent, 
welches den wohlverdienten Ruf besiht, sich jede zum Kontsort nnd znr 
Bequemlichkeit der Knndschast beitragende Einrichtung schleunigst anzu- 
eignen. 

Ta sie so stritt auf der Höhe der Zeit bleiben, ihre Waaren zu den 

niedrigst-niöglichen Preisen verkaufen, und zu jeder Zeit die Auswahl von 

dem größten Lager zeitgemäßer Waaren bieten, ist es leicht einzusehen wa- 

rutn S. N. Wolbach und Söhne den Plan des leitenden Metall-Leidens in 

Grund Island einnehmen, indetn sie einer beständig nnd schnell wachsenden 
.ielieiitel oon zufriedenen stunden dienen. 

Christliche Kirchen gibt 
e s in J a p a n lani der jüngsten 
dort veranstalieien Zäl7lum11142. Die 
Zahl der buddhistischen Tempel betrug 
109,970 Buddhisten - Priester zählte 
man 73,270, Geistliche anderer Reli- 
gionen 10, 088, einschließlich 441 aus- 
ländischer Missionare. 

I Die Glocke eines Tem- 
p e l s in Nordchina läutet man un- 

unterbrochen schon seit einem Jakzrs hundert. Jn dem betreffenden Bez rk 
wird eine besondere Steuer sue Bezah- 
lung mehrerer Gruppen von Leuten er- 

oben, die, einander ablösend, die 
J locke in Bewegung exhalten. 

s--0—:—s-Ss 
Deutsche Opernhaus-Apotheke. 

xlcuc frifchr Ulaarcn 
Fu rcellen Fressen ..... 
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Man sann mich im Laden sinden von 58 Morg. bis Hm Abg-. ohne Unterbrechung. 


